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Täglicher Bodenverbrauch in Österreich
3-Jahres-Durchschnittswert 
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2,5 Hektar Ziel

Ziel lt. Nachhaltigkeitsstrategie: maximal 2,5 ha pro Tag

Durchschnitt: 19,3 ha
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Bedarf an Ackerfläche
in Quadratmeter pro Kopf
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Hitzetage im Vergleich
Anzahl der Tage mit über 30°C in Linz
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Außerordentliche Hitzewelle 23. Juli – 23. August 2018
Hitzetage: > 30 Grad Celsius
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Kalte Jahre, heiße Jahre
Jahresmitteltemperatur und CO2-Konzentration
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Landwirtschaft ist Klimaschützer
Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen 1990-2017



Spätfrost 2016
> 200 Millionen Euro Schaden



Niederschläge blieben aus
Tage mit Niederschlägen > 3mm in Wels (1.3. - 28.8.) 
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Niederschlagsdefizite und Erträge im Grünland 
In Prozent



Gesamtschaden in der Landwirtschaft
in Millionen Euro



Klimastress Buche



Klimastress Fichte



Antwort:

Umfassendes 
Risikomanagement und 
rasche Hilfe im 
Schadensfall



Risiko - Governance

Risiko 
managen.Risiko erkennen. Risiko 

transferieren.

 Größte Produktpalette 
Europas

 Pflanzen- und 
Nutztierversicherung

 Private Public Partnership

 Bewusstsein schaffen

 Dürreperioden häufen 
sich

 Gefahr von 
Frühlingsfrost und 
Überschwemmung steigt

 Winter werden milder, 
Sommer heißer

 Anbauflächen schwinden

 Kulturauswahl

 Betriebswirtschaftliche 
Maßnahmen treffen

 Risiken diversifizieren

 Neue Märkte 
erschließen

Kommunikation



Unsere 5 Geschäftsfelder
Die umfassendste Produktpalette Europas

Risiken:

GRÜNLAND UND TIERE
 Hagel
 Dürre
 Überschwemmung
 Hagel/Sturm Folie

 Tod
 Totgeburt
 Tierseuchen
 Tod/Lüftungsausfall

WEINBAU
 Hagel 
 Frost
 Vermehrter Aufwand

OBSTBAU
 Hagel
 Sturm 
 Frost
 Dürre

GARTENBAU
 Hagel
 Sturm
 Frost
 Verderb

 Starkregen
 Schneedruck
 Überschwemmung

ACKERBAU
 Hagel
 Frost
 Dürre
 Sturm

 Verwehung
 Überschwemmung
 Verschlämmung
 Fraßschäden

 Auswuchs
 Verpilzung
 Schneedruck

Geschäftsfelder:



Modernes Schadenmanagement
Papierloser Prozess, Satelliten und Drohnen

21

Papierlos
 Kunden- und 
Schadenmanagement in 
einer Software

Satellitendaten
 Kostenlose 
Satellitenbilder zur 
Schadenserhebung

Drohnen
 Unterstützender Einsatz
für Sachverständige



Service für Landwirte
Satellitendaten machen Monitoring der Felder möglich



Private
Public
Partnership



Seit 2016 werden Versicherungsprämien für folgende Risiken zu 25 % 
vom Bund und 25 % vom Land zusätzlich zu den Risiken Hagel und 
Frost gefördert: 

• Dürre
• Sturm
• starke oder anhaltende Regenfälle

Am 13. Juni 2016 in Kraft getreten
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Ab 1.1.2019

27,5%
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Landwirte
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 Landwirtschaft am sensibelsten gegenüber Wetterextremereignissen innerhalb der 
Volkswirtschaft

 Klimawandel bringt zukünftig mehr Wetterextremereignisse 

 Garantie für stabilen Agrarsektor - existentiell für Lebensmittelversorgungsicherheit

 Kalkulierbarer Staatshaushalt

 Rasche Schadensauzahlung

 Ernteversicherung hat hohe Schadensfrequenz

 Landwirt hat einen Rechtsanspruch auf Entschädigung (Versicherungsvertrag)

 Internationaler Trend geht zu noch mehr Prämienförderung (USA, Kanada etc.)

Private-Public-Partnership
Überblick



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit und 
alles erdenklich Gute!


